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9tegierung§palaft, Äatljebrale mit fabelhaften <Sctjät^eri an golbenen unb Stein«

filbernen 2lltargeräten unb Statuetten, Unioerfität, Äunftfdjule unb enblid) ba§

im ebelften Stenaiffanceftil gehaltene îeatro Fuarej. (@d)lu& folgt.)

Du bift min liebe cEtjäfcr :

Ulis £jer3, bas ift bis Blatt;
Da ctjräsmifl bu brin umme,
®b's ruch feig ober glatt.
IDie chunjt au bu ba iuue

UTin liebe CCtjdfer, fäg
<2s füetjrt boch 3U mim fjerse
Keis Brüggli unb fen Steg.

Du bift mer gnmf; bri gfloge

So ame fchöne Cag,
&)o immer s'lfer3 mir offe,

£fäfd)t gtoûjjt, bafj ich biet) mag?
3efet bliibjt h®ü etüig binne,

3 Iah bi nümme brus,

lïïin liebe, liebe Chafer:
Ulis fjerj ift jefet bis £jus.

îïïtna Stün3i, Jorgen.

Sir mirtfdjaftlidjtn foigrn
öfs niffiftfHapamfd)?n ßrirgra für üir Ödjmti?.

griebe auf @rben 33or biefem Sanfgebet ber ganjen SDtenfcljheit müffen

heute alle anbern Regungen fchmeigen. ®a§ (Srlöfenbe biefer ïjeifj unb lange

oergeblid) erfehnten unb nun bennod) roaf)t geroorbenen Freubenbotfdjaft beroegt

bie ©emüter um fo mächtiger, je entfetjlicljer ba§ Blutbab, je ootlfianbiger
unb brutaler ba§ Bernichtung§roerf biefe§ Krieges geroefen ift. Stecht profan
unb îramerhaft Hein mag biefer erljebenben f£atfacb)e gegenüber ber nachfolgenbe

Überfd)lag ber materiellen Bor« unb Nachteile erfcheinen, roeldje biefer Urieg

für SBefjeuropa unb infonberheit für unfer politifdj baran ganjtidj unbeteiligte^

unb bei Seite ftehenbeê |jeimatlanb jur Folge hat. Unb boch ift jetjt unter

anberm auch bafür ber geitpunft gefommen, unb meurt ber Berfaffer ber 2luf<

forberung ber Stebaltion ju einer folgen rein roirtfdjaftlidjen Betrachtung nicht

austoeicl)t, fo fann unb foil baéi ohne frioole SDtifjachtung ber Feierlid)leit be§

3lugenblid§ gefcheljen.

3Jlit iahten bleibt ber geneigte Sefer im Folgenben faft ganj oerfd)ont.
2Ber fich für ba§ ÜDtefj« unb Sßägbare genauer intereffiert, finbet barüber in
ber Fachliteratur leicht allen münfchbaren 3luffct)lu^*).

*) @ben beim 2tbfct)tuf biefer Briten erfäjeint bie fd^roeigerifc^c Çanbetêftatifti! für
1904 unb für bie erfte gätfte 1905. ©teicbjeitig untertn 5., 7., 8. unb 14. September bringt ba§

fchmeijerifcbe £>anbelëamt§blatt ben Sériât be§ ©enerattonfuIS Dr. Stüter in §)otohama
über ^apan§ 2Iuf?enI)anbeI in biefen anbertbalb Sriegëjatjren jum 2tbbruct. SBer bie

SDtübe nicht fdjeut, au§ biefem 3al)Ienroalb ba« @tnfd)Iägige t)erau§gufuü)en, tann alfo
ba iiffermäfsigen 2tuffchluf über bie ©eftattung be§ ®üterau§taufd)e§ mätjrenb ber 8rieg§=
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Regierungspalast, Kathedrale mit fabelhaften Schätzen an goldenen und Rein-

silbernen Altargeräten und Statuetten, Universität, Kunstschule und endlich das

im edelsten Renaissancestil gehaltene Teatro Juarez. (Schluß folgt.)

her?chäfer.

Du bist min liebe Thäser:
Mis Herz, das ist dis Blatt;
Da chräsmist du drin umme,
Ob's ruch seig oder glatt,
tvie chunst au du da inne

Min liebe Thäser, säg?
<Ls füehrt doch zu mim Herze

Reis Brüggli und ken Steg.

Du bist mer gwüß dri gfloge

So ame schöne Tag,
Mo immer s'Herz mir offe,

Häscht gwüßt, daß ich dich mag?
Jetzt bliibst halt ewig dinne,

I lah di nümme drus,
Min liebe, liebe Thäser:
Mis Herz ist jetzt dis Hus.

Mina Stünzi, Horgen.

Sie wirtschaftlichen Folgen
des russisch-japanischen Krieges für die Schmeiß

Friede auf Erden! Vor diesem Dankgebet der ganzen Menschheit müssen

heute alle andern Regungen schweigen. Das Erlösende dieser heiß und lange

vergeblich ersehnten und nun dennoch wahr gewordenen Freudenbotschaft bewegt

die Gemüter um so mächtiger, je entsetzlicher das Blutbad, je vollständiger

und brutaler das Vernichtungswerk dieses Krieges gewesen ist. Recht profan
und krämerhaft klein mag dieser erhebenden Tatsache gegenüber der nachfolgende

Überschlag der materiellen Vor- und Nachteile erscheinen, welche dieser Krieg

für Westeuropa und insonderheit für unser politisch daran gänzlich unbeteiligtes

und bei Seite stehendes Heimatland zur Folge hat. Und doch ist jetzt unter

anderm auch dafür der Zeitpunkt gekommen, und wenn der Verfasser der Auf-
forderung der Redaktion zu einer solchen rein wirtschaftlichen Betrachtung nicht

ausweicht, so kann und soll das ohne frivole Mißachtung der Feierlichkeit des

Augenblicks geschehen.

Mit Zahlen bleibt der geneigte Leser im Folgenden fast ganz verschont.

Wer sich für das Meß- und Wägbare genauer interessiert, findet darüber in
der Fachliteratur leicht allen wünschbaren Aufschluß*).

H Eben beim Abschluß dieser Zeilen erscheint die schweizerische Handelsstatistik für
1S04 und für die erste Hälfte 1S0S. Gleichzeitig unterm 5., 7., 8. und 14. September bringt das

schweizerische Handelsamtsblatt den Bericht des Generalkonsuls Dr. Ritter in Uokohama
über Japans Außenhandel in diesen anderthalb Kriegsjahren zum Abdruck- Wer die

Mühe nicht scheut, aus diesem Zahlenwald das Einschlägige herauszusuchen, kann also

da ziffermäßigen Aufschluß über die Gestaltung des Güteraustausches während der Kriegs-
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